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Einleitung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Patientinnen und Patienten,  
 
mit diesem Qualitätsbericht informieren wir Sie erneut aktuell über unsere Abteilungen und 
Leistungsangebote sowie die Umsetzung von Qualitätskriterien im bundesweiten Vergleich. 
Als Krankenhaus der Maximalversorgung sind wir Teil des Krankenhausverbundes der 
Märkischen Gesundheitsholding GmbH und Co. KG. 979 Betten und 28 medizinische 
Kliniken und Institute gehören zum Klinikum Lüdenscheid mit ca. 1900 Beschäftigten in Teil- 
und Vollzeit. Über 35 000 stationäre und mehr als 100 000 ambulante Patienten wurden im 
Jahr 2008 durch uns versorgt. 
 
Wir sind das größte Krankenhaus im südwestfälischen Raum. Mit anderen Einrichtungen des 
Gesundheitswesens sind wir eng vernetzt und gewährleisten - zusammen mit all unseren 
Kooperationspartnern, verbundsnah und verbundsfremd - Versorgungsleistungen vor und 
auch nach dem stationären Aufenthalt. Überzeugen Sie sich selbst - in diesem Fall als Leser 
des Qualitätsberichts - von unserer Leistungsfähigkeit. Das Krankenhaus stellt sich Ihnen als 
Unternehmen vor. Ebenso werden Sie wesentliche Informationen jeder medizinischen Klinik 
nachlesen können. Diese sind anhand von Struktur- und Leistungsdaten, Ergebnissen der 
externen Qualitätssicherung, einer individuellen Beschreibung des Spektrums der 
behandelten Krankheiten, der Versorgungsschwerpunkte der Kliniken sowie weiteren 
Leistungsangeboten, zu denen auch individuelle Gesundheitsdienstleistungen gehören, für 
Sie aufbereitet. Uns ist bekannt, dass wir auf Grund unserer Größe und Leistungsfähigkeit 
die Voraussetzung erfüllen, die uns anvertrauten Menschen bestmöglich medizinisch zu 
versorgen. Das tägliche Engagement unserer Mitarbeiter in Fürsorge und Menschlichkeit hilft 
unseren Patienten darüber hinaus, im umfassenden Sinne höchstmöglich zu gesunden. Frau 
Enewoldsen, Qualitätsmanagerin der Märkische Kliniken GmbH, ist verantwortlich für die 
Erstellung des Qualitätsberichts. 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch PD Dr. med. Bernhard Schwilk, MBA und Robert 
Schüwer ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im 
Qualitätsbericht. 
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A. Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
A-1.1 Name: Klinikum Lüdenscheid 

A-1.2 Zusatzbezeichnung: Märkische Gesundheitsholding GmbH und Co. KG 

A-1.3 Straße und Nummer: Paulmannshöher Straße 14 

A-1.4 PLZ und Ort: 58515 Lüdenscheid 

A-1.3 Postfach: Postfach 2009 

A-1.4 PLZ und Ort: 58470 Lüdenscheid 

A-1.5 Telefon: 02351 46-0 

A-1.6 Telefax: 02351 46-2006 

A-1.7 E-Mail: Robert.Schuewer@maerkische-kliniken.de 

A-1.8 Webadresse: www.maerkische-kliniken.de 

 
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
A-2.1 Institutionskennzeichen des Krankenhauses: 260590969 
 
 
A-3 Standort(nummer) 
 
A-3.1 Standort(nummer): 00 
 
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 

A-4.1 Name: Märkische Kliniken GmbH 

A-4.2 Art: öffentlich 

 
 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
A-5.1 Akademisches 

Lehrkrankenhaus? 
Ja 

A-5.2 Universität: Rheinische Friedrich - Wilhelm - Universität Bonn 

 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
A-7.1 Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? Ja 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
Abteilung / 
Organisationseinheit 

Ansprechpartner / Kontakt Kommentar 

Geschäftsführung Robert Schüwer 
elvira.zajusch@maerkische-klinken.de PD 
Dr. Bernhard Schwilk, MBA 
bettina.ley@maerkische-kliniken.de  

 

Qualitätsmanagement Sandra Enewoldsen, MSc 
sandra.enewoldsen@maerkische-
kliniken.de  

 

Öffentlichkeitsarbeit Thomas Köppelmann 
t.koeppelmann@maerkische-kliniken.de 

 

Direktionsabteilung Ilona Mahamoud 
ilona.mahamoud@maerkische-kliniken.de 

 

Konzernrevision Frank Filips 
A02Filips@mgh-mail.de 

 

Personalabteilung Tim Schröder 
tim.schroeder@maerkische-kliniken.de 

 

Controlling und 
Finanzbuchhaltung 

Dirk Hinnemann 
dirk.hinnemann@maerkische-kliniken.de 

 

Informationstechnologie Dietmar Dorroch 
A10dorroch@mgh-mail.de 

 

Organisation Gisela Risse 
A30risse@mgh-mail.de 

 

Patientenmanagement Detlef Wagner 
detlef.wagner@maerkische-kliniken.de 

 

Zentraleinkauf Andreas Dobrowolski 
andreas.dobrowolski@maerkische-
kliniken.de 

 

Technik Andreas Herzhoff  
A60herhoff@maerkische-kliniken.de 

 

Innere Medizin Bereichsleiter Prof. Dr. Joachim Lorenz 
joachim.lorenz@klinikum-luedenscheid.de 
 

Zu diesem Bereich gehören: 

 die Innere I (Allgemeine 
Innere Medizin, 
Gastroenterologie, 
Endokrinologie, 
Rheumatologie),  

 die Innere II 
(Pneumologie, 
Infektionsmedizin und 
konservative 
Intensivmedizin),  

 die Innere III (Kardiologie 
und Angiologie),  

 die Innere IV 
(Nephrologie und 
Dialyseverfahren),  

 die Innere V (Hämatologie 
und Onkologie) und  

 die Innere VI 
(Psychosomatische 
Medizin und 
Psychotherapie) 

Konservative Medizin Bereichsleiter Dr. Sebastian Schimrigk 
neuschimri@mgh-mail.de 
 

Zu diesem Bereich gehören: 

 die Neurologie 

 die Psychiatrie und 

mailto:bettina.ley@maerkische-kliniken.de
mailto:sandra.enewoldsen@maerkische-kliniken.de
mailto:sandra.enewoldsen@maerkische-kliniken.de
mailto:t.koeppelmann@maerkische-kliniken.de
mailto:ilona.mahamoud@maerkische-kliniken.de
mailto:A02Filips@mgh-mail.de
mailto:tim.schroeder@maerkische-kliniken.de
mailto:dirk.hinnemann@maerkische-kliniken.de
mailto:A10dorroch@mgh-mail.de
mailto:A30risse@mgh-mail.de
mailto:detlef.wagner@maerkische-kliniken.de
mailto:andreas.dobrowolski@maerkische-kliniken.de
mailto:andreas.dobrowolski@maerkische-kliniken.de
mailto:A60herhoff@maerkische-kliniken.de
mailto:joachim.lorenz@klinikum-luedenscheid.de
mailto:neuschimri@mgh-mail.de
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 die Zentralapotheke 

Operative Medizin I Bereichsleiter Prof. Dr. Christopher Kelm 
c1kelm@mgh-mail.de 
 

Zu diesem Bereich gehören: 

 die Chirurgie I 
(Allgemeine Chirurgie und 
Visceralchirurgie),  

 die Chirurgie II (Gefäß- 
und Thoraxchirurgie),  

 die Chirurgie III 
(Unfallchirurgie und 
Orthopädie) und  

 die Chirurgie 
IV(Plastische Chirurgie 
und Handchirurgie) 

Operative Medizin II Bereichsleiter Dr. Heino Davids  
heino.davids@klinikum-luedenscheid.de 
 

Zu diesem Bereich gehören: 

 die Urologie,  

 die HNO-Klinik,  

 die Augenklinik und  

 die Hautklinik 

Frauen, Kinder & 
Familie 

Bereichsleiter Prof. Dr. Thorsten 
Rosenbaum 
paerosen@mgh-mail.de 
 

Zu diesem Bereich gehören: 

 die Frauenklinik,  

 die Kinderklinik und  

 die Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 

Zentrale Dienstleister Bereichsleiter Prof. Dr. Heiko Alfke 
heiko.alfke@klinikum-luedenscheid.de 
 

Zu diesem Bereich gehören: 

 die Radiologie,  

 die Strahlentherapie,  

 die Nuklearmedizin,  

 die Medizinische Physik,  

 die Physikalische 
Medizin,  

 die Pathologie,  

 die Anästhesie und  

 das Zentrallabor 

Zentrale Notaufnahme PD Dr. Andreas Bastian 
andreas.bastian@klinikum-
luedenscheid.de 

 

 

mailto:c1kelm@mgh-mail.de
mailto:heino.davids@klinikum-luedenscheid.de
mailto:paerosen@mgh-mail.de
mailto:heiko.alfke@klinikum-luedenscheid.de
mailto:andreas.bastian@klinikum-luedenscheid.de
mailto:andreas.bastian@klinikum-luedenscheid.de
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 
Nr. Fachabteilungsüber-

greifender 
Versorgungs-
schwerpunkt des 
Krankenhauses 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind 

Kommentar/ Erläuterung 

VS01 Brustzentrum Gynäkologie, Zentrum für 
Anästhesie und 
Schmerztherapie, Pathologie, 
Klinik für Onkologie, 
Radiologisches Zentrum, Klinik 
für Psychosomatik, Abteilung 
für Palliativmedizin, 
Sozialarbeiter, 
Casemanagement, Seelsorge 

Das Märkische Brustzentrum ist 
ein kooperatives Brustzentrum. 
Die Frauenklinik ist nicht nur 
besonders qualifiziert in der 
operativen Behandlung von 
Brustkrebs, sie bietet auch im 
Zuge der Krebsoperation den 
sofortigen oder späteren 
Brustwiederaufbau mit 
Eigengewebe oder mit 
Brustimplantaten an. Dies wird im 
Rahmen der Operationsplanung 
intensiv besprochen. Sofern sich 
die Patientin nicht sofort zu 
einem Brustaufbau entschließen 
kann und will, kann dieser Eingriff 
auch zu jedem späteren 
Zeitpunkt erfolgen. Die 
Frauenklinik lädt regelmäßig ein 
zu interdisziplinären Brust-
Fallkonferenzen 
(interdisziplinäres senologisches 
Tumorboard) mit Experten aus 
allen beteiligten medizinischen 
Fachbereichen des Klinikums 
sowie den niedergelassenen 
Ärzten. Hier werden die meisten 
der in der Frauenklinik 
behandelten Frauen mit 
Brustkrebs (auch Frauen mit 
Krebsvorstufen) im Expertenkreis 
von der anfänglichen Diagnostik 
bis hin zur abschließenden 
Behandlungsempfehlung 
besprochen 
 

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologie, Intensivstation, 
Zentrum für Physikalische 
Therapie und Rehabilitation 

Die Stroke unit besteht aus 4 
Betten. Sie soll entsprechend 
den Richtlinien der Deutsche 
Schlaganfall-Gesellschaft (DSG) 
zertifiziert werden. 
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VS00 Darmzentrum Zentrum für Chirurgie 
(Allgemein Chirurgie), Zentrum 
für Anästhesie und 
Schmerztherapie, Pathologie, 
Klinik für Onkologie, 
Radiologisches Zentrum, Klinik 
für Psychosomatik, Abteilung 
für Palliativmedizin, 
Stomatherapie, Sozialarbeiter, 
Casemanagement, Seelsorge 

Ziel des Märkischen 
Darmzentrums ist die optimale 
Versorgung aller 
Krankheitsbilder, die den Darm 
betreffen. Dabei soll eine 
höchstmögliche 
Behandlungsqualität innerhalb 
definierter Leitlinien und 
Behandlungspfade sichergestellt 
werden. Dies wird durch ein eng 
miteinander kooperierendes 
Team spezialisierter Ärzte in 
Kliniken und Praxen 
gewährleistet. Nur so kann die 
komplexe Aufgabe, den 
Dickdarm- und Enddarmkrebs 
von der Früherkennung bis zur 
Nachsorge zu behandeln, 
bewältigt werden. Die Hausärzte 
der Patienten sind von Anfang an 
mit eingebunden. Das 
Darmzentrum verpflichtet sich zu 
einer umfassenden, auf 
gemeinsamem Standard 
basierenden 
Patientendokumentationen. 
Hierbei handelt es sich um ein 
qualitätsgesichertes 
Dokumentationsverfahren. Der 
Leiter des Märkischen 
Darmzentrums ist Herr Prof. Dr. 
Christopher Kelm. 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des 
Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches  
Leistungsangebot 

Kommentar / Erläuterung 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/ 
-seminare 

In unserem PIZ (Patienten - 
Informationszentrum) geben wir Interessierten 
Gelegenheit, mehr über Gesundheit und 
Krankheit zu erfahren. Das PIZ ist ein Angebot 
unserer Klinik, das kostenlos und unverbindlich 
genutzt werden kann. Es werden Informationen, 
eine Auswahl von Büchern und Videos, 
Broschüren, Gesundheitsmagazine, CD-ROMs, 
Tonkassetten, Internetzugang, Hilfestellung 
beim Kontakten von Selbsthilfegruppen 
gegeben. Ferner werden Schulung angeboten 
zur Förderung der Selbstpflege, zur 
Unterstützung der Behandlung sowie 
Einbindung der Angehörigen u.a. Die 
Schulungen sind auf konkrete Lernziele 
ausgerichtet. Sie können als Gruppen- oder 
Einzelschulungen erfolgen. Im PIZ erfolgt auch 
eine konkrete Beratung. Sie ist individuell und 
auf die Bedürfnisse des jeweiligen Patienten 
abgestimmt. Auch konkrete Anliegen werden im 
PIZ bearbeitet. 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Die Atemgymnastik umfasst eine Anzahl von 
Übungen zur Verbesserung der Atmung. Bei 
Atemwegs- und Lungenerkrankungen - wie 
Asthma bronchiale und chronisch obstruktiver 
Bronchitis mit und ohne Emphysem (COPD) - ist 
die aktive Mitarbeit der Patienten wichtig. Dazu 
gehört, dass der Patient physiologisch richtig 
atmet. Dafür wird die gesamte Atemmuskulatur 
regelmäßig trainiert sowie die Zwerchfell- 
(Bauch-) Atmung, Brustatmung und 
Flankenatmung bewusst geübt. Darüber hinaus 
werden atemerleichternde Techniken / 
Körperhaltungen eingeübt werden. Für COPD-
Patienten ist es zusätzlich wichtig, dass sie 
Übungen erlernen, die geeignet sind, das 
gestaute Bronchialsekret besser abzuhusten 
(Klopfmassage/ Lagerungsdrainage). 

MP06 Basale Stimulation Die basale Stimulation ist ein Pflegekonzept zur 
Förderung wahrnehmungsbeeinträchtigter 
Menschen. Das Ziel ist die Förderung der 
Kommunikation durch Anregung der 
Wahrnehmung über die Sinne Durch Krankheit 
oder Bettlägerigkeit können das Gefühl für den 
eigenen Körper, die Orientierung im Raum, die 
Sinneswahrnehmung und die Kommunikation 
beeinträchtigt werden. Das Konzept der basalen 
Stimulation soll dem entgegenwirken 

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter 
und Sozialarbeiterinnen 

Der Sozialdienst führt in Abhängigkeit von der 
Dauer des stationären Aufenthaltes gezielte 
Einzelfallhilfe unter Einbeziehung der 
Ressourcen methodischer Sozialarbeit durch. Im 
Rahmen der interdisziplinären Zusammenarbeit 
mit anderen Institutionen und Einrichtungen 
kann bei entsprechender Indikation als auch 
Motivation des Patienten die Vermittlung in 
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weiterführende Maßnahmen erfolgen. 
Schwerpunkte sind die Beratung von 
suchtmittelabhängigen Patienten, die Beratung 
von HIV-infizierten oder an Aids erkrankten 
Patienten, die Beratung obdachloser Patienten, 
die Beratung und Betreuung bei persönlichen 
Schwierigkeiten oder Lebenskrisen, die 
Beratung in sozialrechtlichen Fragen, die 
Beratung schwerstpflegebedürftiger Patienten 
und ihrer Angehörigen im Hinblick auf die 
weitere Versorgung nach dem 
Krankenhausaufenthalt 

MP08 Berufsberatung/ 
Rehabilitationsberatung 

Der Auftrag der Rehabilitation beinhaltet die 
Hilfe zur Erhaltung oder Wiedergewinnung der 
aktiven Teilnahme am normalen Leben. 
Hauptaufgabe des Zentrums für Physikalische 
Medizin und Rehabilitation ist es, die ambulante 
Frührehabilitation von Patienten mit 
traumatologisch/ orthopädischen, 
neurologischen und kardiologischen 
Erkrankungen sicherzustellen, die 
Rehabilitationsaktivitäten im ganzen Haus zu 
koordinieren und die stationär behandelten 
Patienten aller Kliniken indikationsgerecht mit 
physikalisch-medizinischen Leistungen zu 
versorgen. Indikationsstellung und Verordnung 
erfolgt in der Regel durch die Ärzte der 
behandelnden Kliniken. Das Zentrum für 
Physikalische Medizin und Rehabilitation sichert 
durch gemeinsam erarbeitete Konzepte die 
Behandlung der Patienten nach neuesten 
Erkenntnissen. 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden 

"Pallium" kommt aus dem Lateinischen und 
bedeutet "Mantel". Ein schützender "Mantel" 
wird um einen unheilbar kranken Patienten 
gelegt, wenn eine Heilung nicht mehr möglich 
ist. Ein selbstbestimmtes, beschwerdearmes 
und bewusstes Leben wird angestrebt. Die 
Palliativmedizin steht somit - ebenso wie die 
Hospizarbeit - für medizinische und menschliche 
Begleitung und Unterstützung in der letzten 
Lebensphase und für Lebensqualität bis zum 
Tod. Lebensqualität, das bedeutet auch, die 
letzte Zeit des Lebens nicht in einem hektischen 
Krankenhaus verbringen zu müssen. Aufgabe 
der Palliativmedizin ist es deshalb, neben der 
Linderung krankheitsbedingter Symptome dem 
Patienten ein würdevolles Leben bis zur letzten 
Minute - wenn möglich in seiner vertrauten 
Umgebung - zu ermöglichen. Die noch im 
Aufbau befindliche Abteilung für Palliativ- und 
Schmerzmedizin im Klinikum Lüdenscheid 
verfügt derzeit über fünf Betten (drei 
Einzelzimmer, ein Doppelzimmer). 

MP11 Bewegungstherapie Die Bewegungstherapie ist das 
Hauptaufgabengebiet der Physiotherapie und 
die verschiedensten dort angewandten 
Behandlungsmethoden und 
Behandlungstechniken. Auf der Grundlage einer 
physiotherapeutischen Untersuchung werden 
Funktionsstörungen im Bereich Schmerz, 
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Stoffwechsel und Durchblutung, Beweglichkeit, 
Koordination, Kraft und Ausdauer ermittelt. Ein 
gezieltes und individuell an die Bedürfnisse des 
Patienten angepasstes 
bewegungstherapeutisches Übungs- und 
Behandlungsprogramm hat zum Ziel, die 
Selbständigkeit der Patienten in ihrem sozialen 
Umfeld nach einer Erkrankung oder Verletzung 
wieder aufzubauen bzw. zu erhalten. Der 
(Wieder-)Aufbau der körperlichen 
Leistungsfähigkeit trägt, entscheidend zur 
Lebensqualität bei - und genau an diesem Punkt 
setzt die Bewegungstherapie an. 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 
Kinder) 

Das ursprünglich entwickelte Konzept diente der 
Behandlung von Jugendlichen und 
Erwachsenen mit erworbener 
Bewegungsstörung (z.B. nach Schlaganfall). Es 
fand später auch Anwendung in der Therapie 
von Säuglingen und Kindern mit angeborenen 
Bewegungsstörungen (u.a. mit 
Spastizität/Athetose). Seit den Anfängen in den 
40er Jahren wurde in stetiger Weiterentwicklung 
ein Konzept erarbeitet, das auf der Entwicklung 
der Hirnfunktion bzw. neurophysiologischer 
Grundlage basiert und sich durch seinen 
ganzheitlichen Ansatz auszeichnet. In unserem 
Klinikum behandeln Therapeuten verschiedener 
Fachrichtungen (Physiotherapeuten, 
Ergotherapeuten, Logopäden) Patienten mit 
zerebralen Bewegungsstörungen sowie mit 
sensomotorischen Auffälligkeiten und anderen 
neurologischen und neuromuskulären 
Erkrankungen einschließlich kognitiver 
Beeinträchtigungen aller Altersbereiche nach 
dem Bobath-Konzept. 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Unsere Diätassistenten beraten überwichtige 
Patienten, Diabetiker und Menschen, die unter 
anderen ernährungs-mitbedingten Krankheiten 
leiden. Die Kosten, die Fehl- und Überernährung 
hervorrufen, sind erschreckend: Jeder dritte 
Euro im Gesundheitswesen ist auf 
ernährungsmitbedingte Krankheiten 
zurückzuführen. Das entspricht jährlich 
mindestens 75 Milliarden Euro. 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/ 
Überleitungspflege 

Unser Entlassmanagement / Casemanagement 
koordiniert das ambulante Umfeld der Klinik. Es 
werden Angebote prä- und poststationärer 
personeller Kompetenzen und struktureller 
Kapazitäten gesteuert. Interdisziplinär werden 
Therapie und pflegerischen Weiterversorgung 
abgestimmt. Es werden Informationen mit dem 
Hausarzt, mit Angehörigen und Kostenträgern 
(Sicherstellungsauftrag, ambulant, Reha, DMP, 
HomeCare) koordiniert. Es erfolgt eine 
Übergabe am Pflegebett mit interdisziplinärem 
Entlassungsprotokoll. Die Organisation der 
weiterführenden Hilfs- und, Heilmittel- und 
Medikamentenversorgung , die Organisation des 
ersten HA-Besuchs, die Zusage an Station zur 
Sicherstellung des Entlassungstermins und die 
Abschlussbesprechung werden seitens des 
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Casemanagements sichergestellt. 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Die Ergotherapeuten unterstützen und begleiten 
Menschen jeden Alters, die in ihrer 
Handlungsfähigkeit eingeschränkt oder von 
Einschränkung bedroht sind, bei für sie 
wesentlichen Betätigungen. Das Ziel hierbei ist 
die Stärkung dieser Betätigungen. Durch 
Verbesserung, Wiederherstellung oder 
Kompensation der beeinträchtigten Fähigkeiten 
und Funktionen soll dem Patienten eine 
möglichst große Selbstständigkeit und 
Handlungsfreiheit im Alltag ermöglicht werden. 
Der Nutzen der Handlungsfähigkeit der 
Patienten im Alltag, die gesellschaftliche 
Teilhabe und die Verbesserung der 
Lebensqualität stehen im Vordergrund der 
Ergotherapie. Neben geeigneten Übungen soll 
auch der Einsatz von Hilfsmitteln dazu 
beitragen, dass die verbleibenden Fähigkeiten 
angepasst werden und so ein Optimum an 
Rehabilitation erreicht wird. 

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung Ethische Fallbesprechungen werden 
systematisch, interprofessionell, interdisziplinär 
strukturiert moderiert und protokolliert, damit 
durch ein multidisziplinäres Team innerhalb 
eines festgelegten Zeitraumes eine ethisch 
begründete Entscheidung erwirkt werden kann. 
Der eingebrachte Patientenfall wird den 
Sitzungsteilnehmern vorgestellt. Es erfolgt eine 
Sammlung der vorhandenen Fakten bezogen 
auf medizinische und pflegerische 
Gesichtspunkte, auf lebensanschauliche und 
soziale und auf organisatorische Dimensionen. 
Die Fakten werden bewertet. Es wird das 
Befinden des Patienten bezogen auf die 
Auswirkungen von Krankheit und Behandlung z. 
B. Lebensfreude, Schmerz, Angst, u. a. 
hinterfragt. Bei einer ausreichende Beratung im 
Team wird letztendlich ein Beschluss formuliert. 
Wie lautet jetzt das ethische Problem? Welche 
Handlungsweise erhält aus Sicht der 
Sitzungsteilnehmer den Vorzug? 

MP17 Fallmanagement/Case Management/ 
Primary Nursing/Bezugspflege 

s. Entlassmanagement. / Unsere Abteilung 
Casemanagement wurde vor gut 4 Jahren im 
Konzern etabliert. Die Mitarbeiter organisieren 
bedarfsgerechte Hilfeleistung, in dem der 
Versorgungsbedarf eines Patienten sowohl über 
einen definierten Zeitraum als auch quer zu 
bestehenden Grenzen von Einrichtungen, 
Dienstleistungen, Ämtern und Zuständigkeiten. 
Sie werden im Casemanagement zentral 
geplant, implementiert, koordiniert, überwacht 
und evaluiert. 

MP18 Fußreflexzonenmassage Bei der Fußreflexzonenmassage liegt der 
Denkansatz zugrunde, dass die Körperorgane 
und Körperbereiche auf bestimmten Arealen der 
Füße abgebildet sind. Die rechte Hälfte des 
Körpers ist dabei auf dem rechten Fuß 
repräsentiert und die linke Hälfte auf dem linken 
Fuß. Wird der Fußbereich massiert, der mit 
einem bestimmten Organ in Verbindung steht, 
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so soll dies eine positive Auswirkung auf jenes 
Organ haben. Die allgemeinen Effekte der 
Fußreflexzonenmassage sind die Entspannung, 
eine gesteigerte Durchblutung, die Stimulierung 
des Abwehrsystems und der 
Selbstheilungskräfte sowie eine positive 
Wirkung auf Geist und Seele. Die 
Fußreflexzonenmassage gehört wegen der 
umfassenden Wirkung zu den ganzheitlichen 
Therapieverfahren. 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/ 
Schwangerschaftsgymnastik 

Die Geburtsvorbereitungskurse werden von 
unseren Hebammen durchgeführt. Es werden 
alle Themen rund um Schwangerschaft, Geburt 
und Wochenbett besprochen und praktische 
Übungen zur Förderung des Wohlbefindens 
gezeigt. Beginn ab der 30. 
Schwangerschaftswoche. Für all jene 
Schwangere, die einen regulären 
Geburtsvorbereitungskurs nicht besuchen gibt 
es die Möglichkeit eines Wochenend-Crash-
Kurses. Die geburtsvorbereitende Akupunktur 
kann in unserem Klinikum von allen 
Schwangeren mit einem normalen 
Schwangerschaftsverlauf zusätzlich neben den 
ärztlichen Vorsorgeuntersuchungen in Anspruch 
genommen werden. Für Schwangere ab der 25. 
bis zur 34. Schwangerschaftswoche mit einer 
Unbedenklichkeitsbescheinigung von 
Frauenärztin bzw. -arzt gibt es die Möglichkeit 
einer Geburtsvorbereitung im Wasser. Wenn ein 
Baby in Beckenendlage liegt, besteht die 
Chance, durch Moxabustion und spezielle 
Übungen (indische Brücke, Vierfüßlerstand) eine 
Wendung des Babys zu erzielen. 

MP21 Kinästhetik Die meistern Mitarbeiter der Pflege sind bei uns 
im Klinikum ausgebildet in der Kinästhetik. Bei 
der Kinästhetik ( Kinetik = Bewegung, Ästhetik= 
Lehre vom Schönen) geht es vor allem darum, 
menschliches und respektvolles Behandeln von 
kranken Menschen umzusetzen. Die 
Bewegungen, die bei der Pflege notwendig sind, 
sollen möglichst schmerzlos und angenehm für 
den Patienten sein. Durch einfachste Hilfsmittel, 
die in jedem Haushalt vorhanden sind und mit 
dem nötigen Wissen können Patienten leicht 
und schmerzlos im Bett höher bewegt, gedreht 
oder in einen Stuhl gesetzt werden. Diese 
Methode ist auf der einen Seite für die Patienten 
angenehmer, auf der anderen Seite ist es aber 
zusätzlich körperschonend für die Pflegenden. 

MP22 Kontinenztraining/ 
Inkontinenzberatung 

Die Frauenklinik im Klinikum Lüdenscheid ist auf 
die Behandlung dieser Probleme spezialisiert. 
Unsere Gynäkologen arbeiten interdisziplinär mit 
unseren Urologen, erfahrenen 
Physiotherapeutinnen und niedergelassenen 
Ärzten zum Vorteil der Patientinnen in 
Diagnostik und Therapie zusammen und können 
auf höchstem Niveau alle modernen 
Behandlungsoptionen anbieten. Es werden 
verschiedene Arten der Inkontinenz 
unterschieden: 1. Belastungsinkontinenz = 
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unwillkürlicher Harnabgang bei Belastungen wie 
Husten, Niesen, Lachen, Heben schwerer 
Lasten, Laufen. 2. Dranginkontinenz (instabile 
Blase) starker, sehr häufiger Harndrang bei 
geringer Füllung. 3. Neurogene Blasenstörung = 
Störungen der Blasennerven z.B. bei Diabetes 
mellitus oder schweren Bandscheibenvorfällen. 
4. Überlaufblase durch Verengungen am 
Blasenausgang mit passivem "Überträufeln" der 
immer vollen Blase und 5. Extraurethale 
Harninkontinenz (Fistelbildungen) 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Die Lymphdrainage ist eine spezielle 
Massageform mit systematischer Anordnung 
und rhythmischer Folge von Drehgriffen, 
Schöpfgriffen, Pumpgriffen sowie stehenden 
Kreisen und Spezialgriffen. Sie fördert den 
Abtransport der Lymphflüssigkeit aus den 
Körpergeweben. Neben der manuellen Form 
gibt auch eine apparativ durchgeführte 
Lymphdrainage, bei der durch rhythmisch 
arbeitende Druckmanschetten um den Arm oder 
das Bein der Lymphstrom angeregt werden soll. 
Zur Unterstützung der Lymphdrainage und zur 
Vermeidung der Reödematisierung des 
Gewebes wird in der Mehrheit der 
Krankheitsfälle nach der Behandlung eine 
Bandagierung oder Kompressionsbestrumpfung 
vorgenommen. Ödeme verschiedenster Genese 
behandelt werden. Eine große Bedeutung hat 
die Manuelle Lymphdrainage auch bei der 
Nachbehandlung operativer Eingriffe, bei denen 
Lymphknoten entfernt worden sind. 

MP25 Massage Die durch unsere Masseure konsiliarisch 
durchgeführte Massage dient der mechanischen 
Beeinflussung von Haut, Bindegewebe und 
Muskulatur durch Dehnungs-, Zug- und 
Druckreiz. Die Wirkung der Massage erstreckt 
sich von der behandelten Stelle des Körpers 
über den gesamten Organismus. 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Die "Michael-Ende-Schule" (Schule für Kranke) 
auf dem Klinikgelände sichert in Verbindung mit 
der Herkunftsschule als eigenständige Institution 
mit augenblicklich zehn Lehrkräften die 
Fortsetzung des Unterrichts während des 
Klinikaufenthaltes. 

MP31 Physikalische Therapie/ 
Bädertherapie 

Hauptaufgabe des Zentrums für Physikalische 
Medizin und Rehabilitation ist es, die ambulante 
Frührehabilitation von Patienten mit 
traumatologisch /orthopädischen, 
neurologischen und kardiologischen 
Erkrankungen sicherzustellen, die 
Rehabilitationsaktivitäten im ganzen Haus zu 
koordinieren und die stationär behandelten 
Patienten aller Kliniken indikationsgerecht mit 
physikalisch-medizinischen Leistungen zu 
versorgen. Das Zentrum für Physikalische 
Medizin und Rehabilitation sichert durch 
gemeinsam erarbeitete Konzepte die 
Behandlung der Patienten nach neuesten 
Erkenntnissen. Für die ambulante Rehabilitation 
steht ein speziell ausgebildetes 
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Rehabilitationsteam zur Verfügung, zu dem u.a. 
Krankengymnasten, Masseure und medizinische 
Bademeister, Ergotherapeuten und Diplom-
Sportlehrer gehören. Die Behandlung ist 
gekennzeichnet durch intensive 
physiotherapeutische Maßnahmen, die in 
Zusammenarbeit der verschiedenen 
therapeutischen Berufe durchgeführt werden. 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als 
Einzel- und/oder Gruppentherapie 

s. Physikalische Therapie / Die Physiotherapie 
ist eine Form der äußerlichen Anwendung von 
Heilmitteln; im Mittelpunkt steht das an die 
Fähigkeiten des Patienten angepasste 
Vermitteln physiologischer Bewegungsverhalten. 
Die Physiotherapie orientiert sich bei der 
Behandlung am individuellen Befund des 
Patienten. Natürliche physikalische Reize (z.B. 
Wärme, Kälte, Druck, Strahlung, Elektrizität) 
werden genutzt. Der Patient wird zur 
Eigenaktivität (koordinierte Muskelaktivität, 
bewusste Wahrnehmung) angeregt. Die 
Behandlung ist angepasst an die anatomischen 
und physiologischen, motivationalen und 
kognitiven Gegebenheiten des Patienten. 
Oberstes Ziel ist die Wiederherstellung, 
Erhaltung oder Förderung der Gesundheit. 

MP33 Präventive Leistungsangebote/ 
Präventionskurse 

In verschiedenen Klinikbereichen und in 
Dialogforen mit Interessierten wird zum Thema 
Prävention von bestimmten Krankheiten oder 
sich daraus ableitende Folgen diskutiert und 
aufgeklärt. 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

Der psychosomatische Konsiliar- und 
Liaisondienst ist für alle Kliniken des 
Krankenhauses verantwortlich. Die 
Institutsambulanz, der stationäre und der 
tagesklinische Behandlungsbereich untersuchen 
und behandeln Patienten mit akuten und 
chronischen Erkrankungen, an deren 
Entstehung und in deren Verlauf neben 
biologischen, psychische und soziale Faktoren 
in unterschiedlichem Ausmaß mitwirken. Hierzu 
zählen: funktionelle Syndrome, 
psychosomatische Erkrankungen, sekundär 
psychosomatische Erscheinungen und 
Krankheiten, Neurosen, insbesondere solche mit 
funktionellen Körperstörungen, wie z. B. 
Phobien, Zwänge, Konversionsneurosen, 
Verhaltensauffälligkeiten, 
Persönlichkeitsstörungen, posttraumatische 
Belastungsreaktionen / Anpassungsstörungen, 
Beratung und Behandlung finden aber auch 
Patienten, bei denen der biologisch-
medizinische Therapieerfolg durch eine gestörte 
Krankheitsverarbeitung wesentlich gemindert 
oder verhindert wird. 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/ 
Wirbelsäulengymnastik 

Bei uns werden in der Rückenschule Kurse 
bezeichnet, die Übungen zur Verminderung oder 
Vorbeugung bei Rückenschmerzen vermitteln. 
Das Ziel ist die Stärkung der Rücken- und 
Bauchmuskulatur und dadurch ausgelöst eine 
Entlastung der Wirbelsäule, da die Muskulatur 
mit zunehmendem altersbedingtem Verschleiß 



Klinikum Lüdenscheid ï Qualitätsbericht 2008  17   

als Stütze der Wirbelsäule immer wichtiger wird. 
Sinnvoll sind solche Aktionen vor allem dann, 
wenn noch keine Beschwerden aufgetreten sind. 
Regelmäßig kommen Patienten aber erst dann 
auf die Idee, solche Angebote wahrzunehmen, 
wenn bereits Beschwerden vorliegen. 

MP37 Schmerztherapie/-management Die Schmerztherapie unseres Hauses schließt 
alle Patienten ein, die einen definierten 
Schmerzwert haben. Im Rahmen des 
Schmerzmanagements wird der Patient begleitet 
und nicht in seinem Schmerz allein gelassen. Er 
erhält die Hilfe die er benötigt von Arzt und 
Pflegepersonal damit er gesamt und 
medikamentös betreut wird, damit Schmerzen 
sich erst gar nicht entwickeln bzw. reduziert 
werden. Das Erhöhen der Lebensqualität des 
Patienten steht dabei im Vordergrund. Damit 
dieses Ziel erreicht wird befasst sich das 
Schmerzmanagement mit: der Definition 
Schmerz, der Anatomie der Schmerzen, 
Schmerzarten, der Schmerzerfassung, der 
Schmerzprophylaxe, der Schmerztherapie 
gemäß des Expertenstandards Schmerz von 
DNQP (Deutsche Netzwerks zur 
Qualitätsentwicklung in der Pflege). 

MP38 Sehschule/Orthoptik In unserer Sehschule werden Patienten mit 
Stellungs- und Bewegungsstörungen der Augen 
unterschiedlichster Ursache sowie sog. 
neuroophthlamologische Erkrankungen versorgt. 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 
Entbindungspflegern und/oder Hebammen 

Die Ausstattung unserer Kreißsäle mit breitem 
Entbindungsbett oder runder 
Entbindungslandschaft unterstützen die 
Gebärenden in Ihrer Gebärposition. Neben 
einfühlsamer Begleitung bei der Geburt kommt 
dabei dem Wochenbett eine besondere 
Bedeutung zu. Unsere Pflege trägt dazu bei, 
dass Sie die ersten Lebenstage Ihres Kindes in 
ruhiger, angenehmer Atmosphäre - fern des 
Krankenhausalltages - verbringen können. Ein 
Team aus Krankenschwestern, 
Kinderkrankenschwestern und Hebammen 
betreut Mutter und Kind gemeinsam. Sie haben 
für die Dauer des Aufenthaltes feste 
Ansprechpartner, die sich um alle Belange - Sie 
selbst und Ihr Kind betreffend - kümmern. Die 
Ausstattung unserer Station ist so beschaffen, 
dass Sie sich in Ruhe Ihrem Kind widmen 
können. Ausschließlich 2-Bettzimmer mit 
Nasszelle erwarten Sie. Ferner sind die 
Hebammen verantwortlich für die 
Geburtsvorbereitungskurse. 

MP43 Stillberatung Interessierte Frauen können Fragen zum Stillen 
oder zur Beikost, zur Vorbereitung auf das 
Stillen oder Probleme beim Stillen, unseren 
Stillberaterin stellen. Sie sind in allen Fragen 
rund um die Säuglinsernährung speziell 
geschult. 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ 
Logopädie 

Aufgrund vielschichtiger, individueller Ursachen, 
wie z.B. eine Überlastung und Erschöpfung der 
Atemmuskulatur, Herz- und Kreislaufproblemen 
oder neurologischen Ursachen, kann sich die 
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Entwöhnung vom Beatmungsgerät (Weaning, to 
wean, engl. = entwöhnen (a child), abbringen, 
abgewöhnen) problematisch gestalten. So 
können z.B. wiederholte konventionelle 
Entwöhnungsversuche scheitern und eine 
wiederholte Intubation (künstliche Beatmung 
über eine Tubus = Schlauch) notwendig 
machen, wodurch sich z.B. die 
Überlebensprognose des Patienten 
verschlechtern kann neben der starken 
subjektiven Beeinträchtigung von Patient und 
Angehörigen. Unsere Klinik für Pneumologie 
und Intensivmedizin hat sich bereits in den 
letzten Jahren dieser Problematik zugewandt. 
Es wurde ein Team erfahrener 
Intensivmediziner, Intensivschwestern /-
Pflegern, Physiotherapeuten und Logopäden 
gebildet. 

MP45 Stomatherapie/-beratung Die Rehabilitation von Colostoma-, Ileostoma- 
sowie Urostomaträgern ist ein Schwerpunkt 
unserer Klinik. Die Beratungen finden in Form 
von Einzelberatungen und Gruppenberatungen 
statt. Ziel ist eine Optimierung des 
Versorgungssystems, der Erwerb von 
Kenntnissen zum selbständigen Umgang mit 
Hilfsmitteln, das Erlernen der Stuhlregulierung 
mittels Irrigation und nicht zuletzt die 
Verminderung von Stomakomplikationen, um die 
bestmögliche Lebensqualität für den einzelnen 
Patienten zu erzielen. 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Wärme- und Kälteanwendungen werden sowohl 
als vorbereitende und ergänzende Maßnahmen 
für die weitere physiotherapeutische 
Behandlung eingesetzt. Mit Hilfe der 
Wärmebehandlung werden Schmerzlinderung 
und Durchblutungs- beziehungsweise 
Stoffwechselsteigerung bewirkt. Das Ziel ist eine 
Muskelentspannung und die Verbesserung der 
Elastizität der bindegewebigen Strukturen. Kälte 
beeinflusst ebenfalls die Muskelspannung. Bei 
einem kurzzeitigem Kältereiz erhöht sich der 
Spannungszustand der Muskulatur. Bei einer 
längeren Anwendung von Kälte ist auch ein 
positiver Einfluss auf eine krankhaft erhöhte 
Muskelspannung möglich. Es können 
Verkrampfungen gelockert werden, da die 
Muskelaktivität sinkt. Auch Entzündungen kann 
mit Hilfe der Kälteanwendung entgegengewirkt 
werden. 

MP49 Wirbelsäulengymnastik In unseren Ausgleichs- und 
Wirbelsäulengymnastik-Kursen lernen Sie auf 
der einen Seite Gymnastik-Übungen für einen 
gesunden Rücken und eine gute Haltung 
kennen. Auf der anderen Seite haben Sie auch 
die Möglichkeit, den idealen Ausgleich zu einem 
gestressten Alltag zu finden. 

MP50 Wochenbettgymnastik/ 
Rückbildungsgymnastik 

Das Wochenbett beginnt für die Frau nach der 
Geburt des Mutterkuchens. Nach der Geburt 
des Kindes ist das Muskelgleichgewicht 
zwischen Bauch und Beckenboden oft gestört. 
Durch die schwangerschaftsbedingte 
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Überdehnung der Bauchmuskulatur und die 
geburtsbedingte Überbeanspruchung der 
Beckenbodenmuskulatur sind beide 
Muskelgruppen zunächst funktionsgeschwächt. 
Manchmal kommt es sogar zur 
vorübergehenden Schwäche des Blasen- und 
Darmverschlusses. Daher wird die 
Wochenbettgymnastik den Frauen unmittelbar 
nach der Geburt angeboten. Die 
Rückbildungsprozesse im Wochenbett können 
durch ganzheitliche physiotherapeutische 
Behandlungs- und Bewegungskonzepte 
unterstützt werden. Im Spätwochenbett (ca. 4-6 
Wochen nach der Geburt) wird unsererseits 
empfohlen, sich der Rückbildungsgruppe einer 
Hebamme oder einer Physiotherapeutin 
anzuschließen, um unter fachlicher Anleitung 
weitere Übungen zu erlernen. 

MP51 Wundmanagement Durch ein gezieltes Wundmanagement wird bei 
unseren Patienten die Wundprophylaxe, -
diagnose und -therapie also letztendlich die 
Qualität der Wundversorgung maßgeblich 
verbessert. Der Grund für ein professionell 
geführtes Wundmanagement in unserer Klinik 
war die rapide steigende Zahl von 
pflegeintensiven Patienten. Bei der Mehrheit 
dieser Patienten sind Dekubitalulcera oder 
sekundär heilende Operationswunden 
vorhanden. Diese Hautdefekte sind 
Begleiterkrankungen und führen zu erheblichen 
Verzögerungen im Rehabilitationsprozess. Das 
Ziel unseres professionell geführten 
Wundmanagements ist es, alle unterstützenden 
Maßnahmen einzusetzen, um eine ungestörte 
Wundheilung zu erreichen. Die Wundbeurteilung 
und phasengerechte Wundversorgung, 
unterstützt durch die digitale Dokumentation. 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Die Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen wird 
entweder durch die jeweils betroffenen 
Fachbereiche oder übergeordnet über unser PIZ 
sichergestellt. Die Selbsthilfegruppen sind 
selbstorganisierte Zusammenschlüsse von 
Menschen, die das gleiche Problem haben und 
selbst etwas dagegen unternehmen möchten. 
Die Bewältigung eines gemeinsamen Problems 
steht im Vordergrund. Typische Probleme sind 
etwa der Umgang mit chronischen oder seltenen 
Krankheiten, mit Lebenskrisen und belastenden 
sozialen Situationen. 
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A-11.1  Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
A-11.1.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Das Klinikum Lüdenscheid ist aktiv im Bereich Forschung und Lehre. Die einzelnen 
Fachbereiche nehmen regelmäßig an Studien teil (im Rahmen der Organzentrenbildung, 
aber auch selbstmotiviert). Ferner werden Publikationen von Klinikdirektoren regelmäßig 
veröffentlicht (s. Internetseite des Klinikums). Fachtagungen und regional übergreifende 
Symposien unterschiedlicher Fachrichtungen werden regelmäßig durchgeführt. Ärztliche 
Qualitätszirkel sind eingeführt und werden vierteljährlich umgesetzt. 
 
 
A-11.2  Akademische Lehre des Krankenhauses 
 
Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien 

 
 
 
A-11.3  Ausbildung in anderen Heilberufen 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen 

 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin 

HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA) 

 
 
 
A-12  Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 
 
A-12.1 Anzahl Betten: 979 
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A-13  Fallzahlen des Krankenhauses 
 

A-13.1 Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 

 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

34.534 
 

A-13.2 Ambulante Fallzahl: 

 
 
 
A-14  Personal des Krankenhauses 
 
A-14.1  Personal des Krankenhauses: Ärzte und Ärztinnen   
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

249,3 Vollkräfte 

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 142,9 Vollkräfte 

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung 
zugeordnet sind 

2 Vollkräfte 

 
 
 
A.14.2  Personal des Krankenhauses: Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

378,7 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Krankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

52,1 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

2,1 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

18,1 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

5,3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

12 Vollkräfte 3 Jahre 

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

5,5 Vollkräfte 3 Jahre 
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B. Fachabteilungen 
 

B-1 Zentrum für Innere Medizin / Klinik für Allgemeine Innere 
Medizin, Gastroenterologie und Endokrinologie 
 
FA-Schlüssel §301 SGB V: 0100 - Innere Medizin 
 
B-1.1 Kontaktdaten  
 
Chefarzt/-ärzte:   Prof. Dr. Rudolf Hörmann 
 
Straße und Nummer:   Paulmannshöher Straße 14 
PLZ und Ort:    58515 Lüdenscheid  
Telefon:   02351 46-3331 
Telefax:    02351 46-2082 
E-Mail:    Ursula.Pirone@klinikum-luedenscheid.de 
Webadresse:    www.maerkische-kliniken.de 
 
 
B-1.1 Haupt-/ Belegabteilung:  
 
Art der Abteilung:   Hauptabteilung  
 
 
B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung  
 
Vollstationäre Fallzahl:  3.165 
 
 
B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 
Trifft nicht zu 
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B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich X Kommentar / Erläuterung 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 2, 
Adipositas (Fettsucht), alle Erkrankungen 
des Hormonsystems (Endokriniums) u.a. der 
Schilddrüse, Nebenschilddrüse, 
Nebennieren, Hypophyse 
(Hirnanhangdrüse), des Knochens 
(Osteoporose),Hormonstörungen der Frau 
und des Mannes, Fettstoffwechselstörungen 
(Hypercholesterinämie, Hypertriglyzeridämie 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes 

Erkrankungen des Magendarmtraktes 
(Speiseröhre, Magens, Dünndarms, 
Dickdarms) 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas 

Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse und 
der Leber (Hepatitis, Leberzirrhose und 
andere Lebererkrankungen) 

VI17 Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen 

Gelenk- und Autoimmunerkrankungen mit 
Gelenkbeteiligung 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

Allgemein-internistischer und geriatrischer 
Schwerpunkt 

 
 
 
B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot 
Kommentar / Erläuterung 

MP00 Diabetikerschulung  

 
 
 
B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I10 162 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

2 E11 137 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt 
werden muss - Diabetes Typ-2 

3 A09 124 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich 
ausgelöst durch Bakterien, Viren oder andere 
Krankheitserreger 

4 N39 119 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der 
Harnblase 

5 E86 109 Flüssigkeitsmangel 

6 K29 97 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des 
Zwölffingerdarms 

7 R55 92 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

8 I50 80 Herzschwäche 

9 A04 64 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien 

10 J18 54 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 
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B-1.7.1 Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-632 2.064 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 8-900 1.305 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

3 8-561 736 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 

4 1-440 671 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

5 8-390 489 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines 
Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im 
Spezialbett 

6 1-650 475 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - 
Koloskopie 

7 9-401 418 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung 
alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - Psychosoziale 
Intervention 

8 8-800 166 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen 
bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

9 5-431 140 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand 
zur künstlichen Ernährung 

10 5-513 136 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 

 
 
 
B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. der Ambulanz / 
Art der Ambulanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der Leistung / 
Angebotene Leistung 

Kommentar 

AM07 / Privatambulanz Endokrinologische 
Spezialambulanz und 
Hormonsprechstunde 

  

AM07 / Privatambulanz Hepatitissprechstunde   

AM00 / Konsildienst Osteoporosezentrum   

AM07 / Privatambulanz Endoskopie- und 
Darmzentrum 

  

 
 



Klinikum Lüdenscheid ï Qualitätsbericht 2008  25   

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-301 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Standardtext 

1 1-650 316 Diagnostische Koloskopie 

2 5-452 46 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des 
Dickdarmes 

3 1-444 23 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

4 5-469 <=5 Andere Operationen am Darm 

5 1-651 <=5 Diagnostische Sigmoideoskopie 

 
 
 
B-1.11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
Kommentar / Erläuterung 24h 

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Große 
Endoskopieabteilung 
(Gastroskopie, 
Coloskiopie, 
Polypabtragung, ERCP 
(Darstellung der 
Gallenwege) und großes 
Spektrum der 
therapeutischen 
Endoskopie 

x 

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

Hochauflösende High-End-
Sonographie, 
Endosonographie, 
sonografisch gesteuerte 
Punktionen (z. B. Leber, 
Schilddrüse) 

x 

AA00 KM-Sonographiegerät    

AA00 Osteodensitometrie nach 
der DXA Methode 

   

 
 
 
B-1.12.1 Personelle Ausstattung: Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar / 

Ergänzung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen) 

10 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 7 Vollkräfte  
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B-1.12.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) 

ZF04 Andrologie 

ZF09 Geriatrie 

ZF00 Osteologie 

 
 
 
B-1.12.2 Personal des Krankenhauses: Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / 

Ergänzung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

21,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Krankenpflegehelfer 
und Krankenpflegehelferinnen 

1,5 Vollkräfte 1 Jahr  

 
 
 
B-1.12.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Zusatzqualifikation 

ZP03 Diabetes 

ZP08 Kinästhetik 

ZP16 Wundmanagement 
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B-2 HNO - Klinik 
 
FA-Schlüssel §301 SGB V: 2600 - Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
B-2.1 Kontaktdaten  
 
Chefarzt/-ärzte:   Dr. Heino Davids 
 
Straße und Nummer:   Paulmannshöher Straße 14 
PLZ und Ort:    58515 Lüdenscheid 
Telefon:    02351 46-3281 
Telefax:    02351 46-3273 
E-Mail:    Heino.Davids@klinikum-luedenscheid.de 
Webadresse:    www.maerkische-kliniken.de 
 
 
B-2.1 Haupt-/ Belegabteilung:  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
 
 
B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung  
 
Vollstationäre Fallzahl: 2.131 
 
 
B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 
Trifft nicht zu 



Klinikum Lüdenscheid ï Qualitätsbericht 2008  28   

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich X Kommentar / Erläuterung 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des äußeren Ohres 

Routine-Operationen der HNO stationär und 
ambulant 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

Alle gehörverbessernden Maßnahmen 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Innenohres 

Implantierbare Hörgeräte 

VH04 Mittelohrchirurgie Gehörverbessernde Operationen, 
Implantierbare Hörgeräte 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres Abstehende Ohren, rekonstruktive Chirurgie 
nach Verletzung 

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie Tinitusbehandlung 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 
oberen Atemwege 

Endoskopie, Photodynamische Diagnostik 

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege Operative Behandlung von 
Schluckproblemen, Schnarch-Operationen 
(Radiofrequenztherapie), 
Mundschleimhautbehandlungen, Mandel- 
Gaumenverkleinerung mit dem Laser, 
Koblation, Radiofrequenztherapie, Argon-
Plasma-Koagulation 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Nasennebenhöhlen 

Computerassistierte Chirurgie der 
Nasennebenhöhlen und der Schädelbasis 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Plastische Nasenchirurgie, Plastisch-
ästhetische Chirurgie des Gesichts, 
Laserchirurgie funktionell und kosmetisch 
(CO2-Laser, Diodenlaser, Argon-Plasma-
Koagulation) 

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Mundhöhle 

Funktionserhaltende, funktionsverbessernde 
Tumorchirurgie z.B. Photodynamische 
Therapie 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Kehlkopfes 

Funktionserhaltende Kehlkopfchirurgie, 
Stimmverbessernde Operationen, 
Stimmumwandlungsoperation bei 
Transsexualismus, Behandlung der 
Altersstimme 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Kopf-Hals-Bereich 

Tumorchirurgie des Kopf-Halsbereiches, 
Photodynamische Tumorbehandlung, 
Hämagiombehandlung des Gesichtes 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Bereich der Ohren 

Schädelbasischirurgie 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge Ernährungsberatung für Tumorpatienten, 
psychosomatische Sprechstunde, 
Schleimhautsprechstunde 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-
Bereich 

Unfallchirurgie und plastische Rekonstruktion 
des Gesicht- und Halsbereiches, 
Rekonstruktive Chirurgie bei Nervenlähmung 
im Kopf-Halsbereich insbesondere Chirurgie 
der Stimmbandnerven z.B. nach 
Schildrüsenoperationen 

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der 
Ohren 

Plastische Operationen 
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VH00 Sonstige Botox-Behandlung (ästhetisch und Collagen- 
und Hylaformbehandlung medizinisch), 
Säuremessung im Rachen- und 
Magenbereich, Ambulante 
Nasenmuschelverkleinerung z. B. Laser, 
Radiofrequenztherapie, Argon-Plasma-
Koagulation, Photodynamische Diagnostik, 
Photodynamische Therapie 

 
 
 
B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot 
Kommentar / Erläuterung 

MP00 Tracheostoma- und Kanülenpflege Schulung für Patienten und Betreuer 

 
 
 
B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 J35 269 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. 
Rachenmandeln 

2 J34 164 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

3 H93 160 Sonstige Krankheit des Ohres 

4 J32 127 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

5 H81 122 Störung des Gleichgewichtsorgans 

6 J38 108 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 

7 C32 93 Kehlkopfkrebs 

8 J36 70 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in 
Umgebung der Mandeln 

9 S02 64 Knochenbruch des Schädels bzw. der 
Gesichtsschädelknochen 

10 J37 64 Anhaltende (chronische) Entzündung des Kehlkopfes bzw. 
der Luftröhre 
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B-2.7.1 Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-215 265 Operation an der unteren Nasenmuschel 

2 5-281 244 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung 
der Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie 

3 5-221 185 Operation an der Kieferhöhle 

4 5-214 158 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der 
Nasenscheidewand 

5 5-200 118 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

6 5-222 102 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

7 5-282 93 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

8 5-300 85 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des Kehlkopfes 

9 5-224 72 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

10 5-285 64 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer 
Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln) 

 
 
 
B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. der Ambulanz / 
Art der Ambulanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der Leistung / 
Angebotene Leistung 

Kommentar 

AM07 / Privatambulanz Ambulante 
Sonderleistung 

 Laserangebote: 
Muschelkausik mit 
Diodenlaser, Epistaxis- 
Therapie mit bipolarer 
Koagulation oder 
Diodenlaser, Biopsien 
endonasal, Biopsien der 
Mundhöhle, Zunge, 
Parazentese, 
Paukenröhrcheneinlage, 
Trommelfellaufrichtung, 
kleine Haut-Operationen 
in Gesicht und Hals, 
Adenotomie in 
Vollnarkose, 
Conchotomie in ITN und 
Lokalanästhesie als 
ambulante Operation 

 



Klinikum Lüdenscheid ï Qualitätsbericht 2008  31   

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-301 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-285 126 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer 
Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln) 

2 5-215 91 Operation an der unteren Nasenmuschel 

3 5-200 71 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

4 5-216 46 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs 

5 5-852 17 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren 
Bindegewebshüllen 

6 5-184 17 Operative Korrektur abstehender Ohren 

7 5-181 9 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des äußeren Ohres 

8 8-171 9 Behandlung durch Spülung (Lavage) des Ohres 

9 1-611 8 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 

10 5-985 7 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

 
 
 
B-2.11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
Kommentar / Erläuterung 24h 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   

AA20 Laser    

AA24 OP-Navigationsgerät    

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

 x 

AA00 Koblation    

AA00 Beamer    

AA00 Neuromonitoring Nervenkontrolle während 
der OP 

  

 
 
 
B-2.12.1 Personelle Ausstattung: Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar / 

Ergänzung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen) 

8 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte  
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B-2.12.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung 

ZF33 Plastische Operationen Einschließlich der 
Weiterbildungsermächtigung 

ZF00 Spezielle HNO-Chirurgie Einschließlich der 
Weiterbildungsermächtigung 

 
 
 
B-2.12.2 Personal des Krankenhauses: Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / 

Ergänzung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

11,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

2 Vollkräfte ab 200 Std.  

 
 
 
B-2.12.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer 

Abschluss 
Kommentar / 
Erläuterung 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 
B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches 
Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / 

Erläuterung 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 
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B-3 Zentrum für Innere Medizin / Klinik für Kardiologie und 
Angiologie 
 
FA-Schlüssel §301 SGB V: 0300 - Kardiologie 
 
B-3.1 Kontaktdaten  
 
Chefarzt/-ärzte: Prof.   Dr. Bernd Lemke 
 
Straße und Nummer:   Paulmannshöher Straße 14 
PLZ und Ort:    58515 Lüdenscheid 
Telefon:    02351 46-3326 
Telefax:    02351 46-3275 
E-Mail:    Bernd.Lemke@klinikum-luedenscheid.de 
Webadresse:    www.maerkische-kliniken.de 
 
 
B-3.1 Haupt-/ Belegabteilung:  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
 
 
B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung  
 
Vollstationäre Fallzahl: 3.461 
 
 
B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 
Trifft nicht zu 
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B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich X Kommentar / Erläuterung 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten 

Durchblutungsstörungen des Herzens 
(Angina pectoris, Herzinfarkt), 
Katheterbehandlung des akuten 
Myokardinfarktes (24-Stunden/7-Tage-
Bereitschaft für den Märkischen Kreis und 
angrenzende Regionen), Implantation von 
automatischen Kardioverter-Defibrillatoren 
(ICD) nach überlebtem plötzlichem Herztod 
und bei gefährdeten Patienten, 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Formen der Herzkrankheit 

Herzmuskelerkrankungen (Herzinsuffizienz), 
Herzklappenerkrankungen (angeboren und 
erworben), Herzrhythmusstörungen (schnell 
und langsam), Implantation von 
Herzschrittmachern bei Patienten mit 
plötzlichem Bewusstseinsverlust und bei 
stark verlangsamtem Pulsschlag 
Implantation von biventrikulären 
Schrittmachern und Defibrillatoren bei 
Patienten mit schwerer Herzschwäche, 
Elektrische Kardioversion bei Vorhofflimmern 
Verschluss von Vorhofscheidewanddefekten 
(PFO, ASD), z.B. nach Schlaganfall oder bei 
großem Shuntvolumen, über einen 
Herzkatheter (Okkluderverschluss) 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

Notfallbehandlung von akuter 
Pumpschwäche (intraaortale Ballonpumpe) 
und Ballondilatation verengter Kranzarterien 
(PTCA) Wiedereröffnung verschlossener 
Gefäße und Implantation von Gefäßstützen 
(Stents) Katheterbehandlung von 
anfallsweise auftretendem Herzrasen 
(Katheterablation) durch gezielte 
Hochfrequenzstromabgabe oder 
Kälteabgabe (Cryoablation) im Herzen 
Aufdehnung von Einengungen der 
Halsschlagader (A. carotis) Aufdehnung von 
Gefäßeinengungen der Becken-Bein-
Arterien 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

Gefäßerkrankungen (Becken-Bein- und 
Halsarterie Venen) 

VI06 Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten 

Plötzlicher Bewusstseinsverlust (Synkopen), 
Kreislaufversagen, Abklärung unklarer 
Bewusstseinsverluste (elektrophysiologische 
Untersuchung, Kipptischuntersuchung, 
Langzeit-EKG, Implantation von Ereignis-
Rekordern) 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

Bluthochdruck 

VI27 Spezialsprechstunde  
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VI00 Weitere Angebote der Klinik für Kardiologie 
und Angiologie 

Sicherung von Gefäßveränderungen durch 
intravaskulären Ultraschall (IVUS) und von 
Durchblutungsstörungen durch 
intravaskuläre Druck-Fluss-Messung 
Strahlentherapie in aufgedehnten 
Kranzgefäßen (Brachytherapie) und 
Implantation von beschichteten Stents zur 
Vermeidung von Wiedereinengungen 
Ultraschalluntersuchungen des Herzens 
(Farbdoppler) transoesophagiale 
Echokardiographie, Stress-
Echokardiographie Haemodynamische 
Untersuchungen (Einschwemmkatheter) bei 
Luftnot, Herzschwäche und 
Klappenerkrankungen 
Belastungsuntersuchungen (Belastungs-
EKG, Laufband) Langzeit-Blutdruck 
Messungen Schrittmacher- und 
Defibrillatorkontrollen, einschließlich der 
Optimierung biventrikulärer Systeme 

  
 
 
B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I25 832 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) 
Durchblutungsstörungen des Herzens 

2 I21 425 Akuter Herzinfarkt 

3 I11 353 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

4 I50 310 Herzschwäche 

5 Z45 309 Anpassung und Handhabung eines in den Körper 
eingepflanzten medizinischen Gerätes 

6 I48 278 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des 
Herzens 

7 I47 159 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

8 I20 145 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina 
pectoris 

9 I35 95 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen 
Krankheit durch Streptokokken verursacht 

10 R55 81 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 
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B-3.7.1 Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-275 2.116 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

2 8-83b 1.971 Zusatzinformationen zu Materialien 

3 8-837 964 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit 
Zugang über einen Schlauch (Katheter) 

4 1-265 350 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) - EPU 

5 9-401 345 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung 
alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - Psychosoziale 
Intervention 

6 3-052 341 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der 
Speiseröhre aus - TEE 

7 8-835 299 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von 
Herzrhythmusstörungen 

8 8-930 250 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

9 5-377 248 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers 
(Defibrillator) 

10 8-640 232 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - 
Defibrillation 

 
 
 
B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. der Ambulanz / 
Art der Ambulanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der Leistung / 
Angebotene Leistung 

Kommentar 

AM07 / Privatambulanz    

AM08 / 
Notfallambulanz (24h) 

   

AM00 / KV Ambulanz    
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B-3.11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
Kommentar / Erläuterung 24h 

AA01 Angiographiegerät/DAS Gerät zur Gefäßdarstellung  x 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von innen   

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

 x 

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie 

Behandlungen mittels 
Herzkatheter 

 x 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der 
Kenngrößen des 
Blutkreislaufs bei 
Lageänderung 

  

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

 x 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

 x 

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfung 

   

AA00 TEE/Transoesophageale 
Echokardiographie 

   

AA00 IVUS    

AA00 FFR - Messung    

AA00 Laufband    

 
 
 
B-3.12.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / 

Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / 
Erläuterung 

ZF15 Intensivmedizin  
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B-3.12.2 Personal des Krankenhauses: Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / 

Ergänzung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

19,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

2 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

3,6 Vollkräfte ab 200 Std.  

 
 
 
B-3.12.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer 

Abschluss 
Kommentar / 
Erläuterung 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / 
Erläuterung 

ZP08 Kinästhetik  

ZP16 Wundmanagement  
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B-4 Klinik für Urologie 
 
FA-Schlüssel §301 SGB V:  2200 - Urologie 
 
B-4.1 Kontaktdaten  
 
Chefarzt/-ärzte:   Prof. Dr. Peter Walz 
 
Straße und Nummer:   Paulmannshöher Straße 14 
PLZ und Ort:    58515 Lüdenscheid 
Telefon:    02351 46-3681 
Telefax:    02351 46-3682 
E-Mail:    Peter.Walz@klinikum-luedenscheid.de 
Webadresse:    www.maerkische-kliniken.de 
 
 
B-4.1 Haupt-/ Belegabteilung:  
 
Art der Abteilung:   Hauptabteilung  
 
 
B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung  
 
Vollstationäre Fallzahl:  1.613 
 
 
B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 
Trifft nicht zu 
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B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich X Kommentar / Erläuterung 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems 

 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der männlichen Genitalorgane 

 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems 

 

VU08 Kinderurologie  

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 
Harnwegen und Harnblase 

 

VU13 Tumorchirurgie Schwerpunkt der Abteilung Urologie 

VU14 Spezialsprechstunde Inkontinenz 

 
 
 
B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 N20 454 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

2 C67 340 Harnblasenkrebs 

3 N40 152 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

4 C61 145 Prostatakrebs 

5 N39 46 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der 
Harnblase 

6 N10 43 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den 
Nierenkanälchen 

7 N13 42 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. 
Harnrückfluss in Richtung Niere 

8 C62 40 Hodenkrebs 

9 N35 26 Verengung der Harnröhre 

10 C64 23 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 
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B-4.7.1 Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-573 304 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die 
Harnröhre 

2 5-601 107 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der 
Prostata durch die Harnröhre 

3 5-562 92 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung 
bei einer offenen Operation oder bei einer Spiegelung 

4 5-604 78 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der 
dazugehörigen Lymphknoten 

5 5-572 58 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase 
und Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung 

6 5-570 51 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder 
Blutansammlungen in der Harnblase bei einer Spiegelung 

7 5-622 29 Operative Entfernung eines Hodens 

8 5-554 23 Operative Entfernung der Niere 

9 5-585 22 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit 
Zugang durch die Harnröhre 

10 5-640 21 Operation an der Vorhaut des Penis 

 
 
 
B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. der Ambulanz / 
Art der Ambulanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der Leistung / 
Angebotene Leistung 

Kommentar 

AM07 / Privatambulanz Ambulante 
Sonderleistung 

 - Phimosen - OP - 
Orchidopexie - 
Leistenhernien - PE-
Prostata - Anlage eine 
suprapubischen 
Katheters 
(Dauerkatheter) - 
Meatotomie (operative 
Erweiterung der 
verengten, äußeren 
Mündung der 
männlichen Harnröhre 
mithilfe eines speziellen 
Skalpells (Meatom) - 
Hydro- / Varico- und 
Spermatocelen-OP - 
Processus vaginalis 
("Scheidenhautfortsatz") 

AM08 / 
Notfallambulanz (24h) 

  s. o. 

AM00 / KV Ambulanz   s. o. 
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B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-301 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-137 177 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

2 5-640 141 Operation an der Vorhaut des Penis 

3 1-464 81 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen 
Geschlechtsorganen durch den Mastdarm 

4 5-624 52 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 

5 1-460 51 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, 
Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre 

6 8-138 25 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der 
Niere zur Ableitung von Urin über die Bauchdecke 

7 5-530 23 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

8 5-572 19 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase 
und Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung 

9 5-611 18 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am 
Hoden 

10 5-636 16 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des 
Samenleiters - Sterilisationsoperation beim Mann 

 
 
 
B-4.11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
Kommentar / Erläuterung 24h 

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

 x 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-
Steinzerstörung 

  

AA27 Röntgengerät / 
Durchleuchtungsgerät 

  x 

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

 x 

 
 
 
B-4.12.1 Personelle Ausstattung: Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar / 

Ergänzung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen) 

7 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 2 Vollkräfte  
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B-4.12.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / 

Erläuterung 

AQ60 Urologie  

 
 
 
B-4.12.2 Personal des Krankenhauses: Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / 

Ergänzung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

10,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

1 Vollkraft ab 200 Std.  

 
 
 
B-4.12.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer 

Abschluss 
Kommentar / 
Erläuterung 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / 
Erläuterung 

ZP08 Kinästhetik  

ZP16 Wundmanagement  
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B-5 Kinderklinik 
 
FA-Schlüssel §301 SGB V: 1000 - Pädiatrie 
 
B-5.1 Kontaktdaten  
 
Chefarzt/-ärzte:   Prof. Dr. Thorsten Rosenbaum 
 
Straße und Nummer:   Paulmannshöher Straße 14 
PLZ und Ort:    58515 Lüdenscheid 
Telefon:    02351 46-3801 
Telefax:    02351 46-3907 
E-Mail:    Thorsten.Rosenbaum@klinikum-luedenscheid.de 
Webadresse:    www.maerkische-kliniken.de 
 
 
B-5.1 Haupt-/ Belegabteilung:  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
 
 
B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung  
 
Vollstationäre Fallzahl: 2.471 
 
B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Trifft nicht zu 
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B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich X Kommentar / Erläuterung 

VN01 Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Erkrankungen 

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 
oberen Atemwege 

 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
hämatologischen Erkrankungen bei Kindern 
und Jugendlichen 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes 

 

VK12 Neonatologische/Pädiatrische 
Intensivmedizin 

 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Stoffwechselerkrankungen 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurologischen Erkrankungen 

 

VK19 Kindertraumatologie  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

 

VK26 Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 
Kleinkindes- und Schulalter 

 

 
 
 
B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung 

SA00 Ambulante Diabetes-Schulung  

SA00 Ambulante Asthma-Schulung  
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B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 S06 177 Verletzung des Schädelinneren 

2 J18 148 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 

3 A08 147 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige 
Krankheitserreger 

4 A09 139 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich 
ausgelöst durch Bakterien, Viren oder andere 
Krankheitserreger 

5 J20 77 Akute Bronchitis 

6 G40 75 Anfallsleiden - Epilepsie 

7 R10 69 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

8 B99 65 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete 
Infektionskrankheit 

9 E10 62 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt 
werden muss - Diabetes Typ-1 

10 F10 56 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

 
 
 
B-5.7.1 Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-207 473 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 8-930 199 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

3 8-800 76 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen 
bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

4 1-204 69 Untersuchung der Hirnwasserräume 

5 8-561 35 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 

6 9-500 29 Patientenschulung 

7 8-900 27 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

8 9-320 17 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen 
der Sprache, des Sprechens, der Stimme bzw. des 
Schluckens 

9 1-710 15 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - 
Ganzkörperplethysmographie 

10 8-810 13 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von 
Anteilen der Blutflüssigkeit oder von gentechnisch 
hergestellten Bluteiweißen 
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B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. der Ambulanz / 
Art der Ambulanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der Leistung / 
Angebotene 
Leistung 

Kommentar 

AM07 / 
Privatambulanz 

Privatambulanz  Für alle medizinischen 
Fragen rund ums Kind, 
einschließlich Impfungen, 
Vorsorgeuntersuchungen, 
Beratungen 

AM07 / 
Privatambulanz 

Neuropädiatrische 
Ambulanz 

 Epilepsien, 
Entwicklungsverzögerungen, 
Bewegungsstörungen, 
Kopfschmerzen, unklare 
neurologische Ausfälle und 
Beschwerden, 
psychosomatische 
Erkrankungen 

AM07 / 
Privatambulanz 

Endokrinologische 
Ambulanz 

 Minderwuchs, Hochwuchs, 
verzögerte / vorzeitige 
Pubertätsentwicklung, 
Schilddrüsenerkrankungen 
u.a. 

AM07 / 
Privatambulanz 

Hämatologisch-
Onkologische 
Ambulanz 

 Gut- und bösartige 
Erkrankungen des Blutes, 
Tumorerkrankungen 

AM07 / 
Privatambulanz 

Pulmologische 
Ambulanz 

 Erkrankungen der Lunge 
und der Atemwege 
allergische Erkrankungen 
Asthmaschulungen 

AM07 / 
Privatambulanz 

Diabetes Ambulanz  Alle Formen des Diabetes 
mellitus im Kindes- und 
Jugendalter 
Diabetesschulungen 

AM07 / 
Privatambulanz 

Sonografie Ambulanz  Radiologische und 
sonographische Diagnostik 

AM07 / 
Privatambulanz 

Neurofibromatose 
Ambulanz 

 Neurofibromatose Typ 1 und 
Typ 2, Tuberöse 
Hirnsklerose, andere 
neurokutane Syndrome 

AM08 / 
Notfallambulanz 
(24h) 

   

AM00 / KV Ambulanz    
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B-5.11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
Kommentar / 
Erläuterung 

24h 

AA10 Elektroenzephalographiegerät 
(EEG) 

Hirnstrommessung Video-EEG x 

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts / 
farbkodierter Ultraschall 

 x 

AA00 EKG / 24-h EKG    

 
 
B-5.12.1 Personelle Ausstattung: Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar / 

Ergänzung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen) 

12,5 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 8 Vollkräfte  

 
 
 
B-5.12.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / 

Erläuterung 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / 
Erläuterung 

ZF07 Diabetologie  

ZF20 Kinder-Pneumologie  

ZF00 Neonatologie  

ZF00 Neuropädiatrie  

ZF00 Sonografie-Tutor (Degum)  

ZF00 Epileptologie  

 
 
 
B-5.12.2 Personal des Krankenhauses: Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / 

Ergänzung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

35,7 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

1,5 Vollkräfte ab 200 Std.  
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B-5.12.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer 

Abschluss 
Kommentar / 
Erläuterung 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / 
Erläuterung 

ZP08 Kinästhetik  
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B-6 Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie 
 
FA-Schlüssel §301 SGB V: 1600 - Unfallchirurgie 
 
B-6.1 Kontaktdaten  
 
Chefarzt/-ärzte:   Prof. Dr. med. Gerfried Giebel 
 
Straße und Nummer:   Paulmannshöher Straße 14 
PLZ und Ort:    58515 Lüdenscheid 
Telefon:    02351 46-3021 
Telefax:    02351 46-3067 
E-Mail:    Gerfried.Giebel@klinikum-luedenscheid.de 
Webadresse:    www.maerkische-kliniken.de 
 
 
B-6.1 Haupt-/ Belegabteilung:  
 
Art der Abteilung:   Hauptabteilung  
 
 
B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung  
 
Vollstationäre Fallzahl:  2.265 
 
 
B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 
B-6.10 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden?  Ja  
B-6.10 Stationäre BG-Zulassung vorhanden?    Ja 
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B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich X Kommentar / Erläuterung 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Handgelenkes und der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Knies und des Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Knöchelregion und des Fußes 

 

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen Arthroskopie Knie, Schulter, oberes 
Sprunggelenk und Hüfte 

 
 
 
B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot 
Kommentar / Erläuterung 

MP00 Stoßwellenbehandlung Schulter, Fuß, Ellenbogen 

MP00 Beinverlängerung  

MP00 Vertebroplastie (minimal invasive 
Behandlung von Wirbelbrüchen bei älteren 
Patienten mit Knochenzement) 

u. a. auch Hypoplastie 

MP00 Kindlichen Verletzungen / Brüche  

 
 
 
B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung 

SA00 Dolmetscherdienste  
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B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 S72 221 Knochenbruch des Oberschenkels 

2 S82 218 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 
Sprunggelenkes 

3 S06 192 Verletzung des Schädelinneren 

4 S52 178 Knochenbruch des Unterarmes 

5 S42 164 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

6 S22 94 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der 
Brustwirbelsäule 

7 M54 86 Rückenschmerzen 

8 S32 67 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

9 M75 51 Schulterverletzung 

10 M42 50 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule 

 
 
 
B-6.7.1 Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-790 374 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von 
außen 

2 5-787 291 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

3 5-794 238 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs 
im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und 
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben 
oder Platten 

4 5-786 202 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

5 5-810 187 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

6 5-811 184 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

7 5-793 174 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

8 5-839 171 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

9 5-784 149 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von 
Knochengewebe 

10 5-986 138 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und 
minimaler Gewebeverletzung (minimalinvasiv) 
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B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr. der Ambulanz / Art 
der Ambulanz 

Bezeichnung der 
Ambulanz 

Nr. der Leistung / 
Angebotene 
Leistung 

Kommentar 

AM07 / Privatambulanz Ambulante 
Sonderleistung 

 Arthroskopische 
Operationen 

AM07 / Privatambulanz Ambulante 
Sonderleistung 

 Implantatentfernung 

AM07 / Privatambulanz Ambulante 
Sonderleistung 

 Fußoperationen 

AM07 / Privatambulanz Ambulante 
Sonderleistung 

 Kindliche Brüche / 
Verletzung unter 
Hinzuziehung eines 
Kinderarztes 

AM08 / Notfallambulanz 
(24h) 

  s. o. 

AM09 / D-Arzt-
/Berufsgenossenschaftliche 
Ambulanz 

  s. o. 

AM00 / KV Ambulanz   s. o. 

 
 
 
B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-301 

Ziffer 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-787 146 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 5-790 33 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von 
außen 

3 5-811 30 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

4 5-810 28 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

5 5-812 19 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 

6 5-814 8 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des 
Schultergelenks durch eine Spiegelung 

7 5-808 8 Operative Gelenkversteifung 

8 5-788 7 Operation an den Fußknochen 

9 5-894 6 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 
Unterhaut 

10 5-786 6 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 
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B-6.11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
Kommentar / 
Erläuterung 

24h 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät 24 h möglich  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

 x 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung 24 h möglich  

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

 x 

AA26 Positronenemissions-
tomograph (PET) / PET-CT 

Schnittbildverfahren in der 
Nuklearmedizin, 
Kombination mit 
Computertomographie 
möglich 

24 h möglich  

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät / mit 
Nutzung des Dopplereffekts 
/ farbkodierter Ultraschall 

 x 

AA61 Gerät zur 3-D-
Bestrahlungsplanung 

Bestrahlungsplanung in drei 
Dimensionen 

24 h möglich  

AA00 Eigenblutaufbereitungs-
gerät 

  x 

 
 
 
B-6.12.1 Personelle Ausstattung: Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar / 

Ergänzung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen) 

10 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 7 Vollkräfte  

 
 
 
B-6.12.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / 

Erläuterung 

AQ06 Allgemeine Chirurgie In Kooperation mit 
anderen 
Abteilungen des 
Chirurgischen 
Zentrums 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 5 Jahre 

AQ62 Unfallchirurgie Spezielle Unfall-
chirurgie - voll 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / 
Erläuterung 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF38 Röntgendiagnostik  

ZF00 Physikalische Medizin  
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B-6.12.2 Personal des Krankenhauses: Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / 

Ergänzung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

23 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

2 Vollkräfte ab 200 Std.  

 
 
 
B-6.12.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer 

Abschluss 
Kommentar / 
Erläuterung 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / 
Erläuterung 

ZP08 Kinästhetik  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches 
Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / 

Erläuterung 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
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B-7 Klinik für Neurologie 
 
FA-Schlüssel §301 SGB V: 2800 - Neurologie 
 
B-7.1 Kontaktdaten  
 
Chefarzt/-ärzte:   Dr. Sebastian Schimrigk 
 
Straße und Nummer:   Paulmannshöher Straße 14 
PLZ und Ort:    58515 Lüdenscheid 
Telefon:    02351 46-3511 
Telefax:    02351 46-3514 
E-Mail:    Sebastian.Schimrigk@klinikum-luedenscheid.de 
Webadresse:    www.maerkische-kliniken.de 
 
 
B-7.1 Haupt-/ Belegabteilung:  
 
Art der Abteilung:   Hauptabteilung  
 
 
B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung  
 
Vollstationäre Fallzahl:  2.043 
 
 
B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 
Trifft nicht zu 
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B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich X Kommentar / Erläuterung 

VN01 Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Erkrankungen 

Das Klinikum Lüdenscheid verfügt über alle 
für die moderne Schlaganfalldiagnostik 
erforderlichen Verfahren wie farbkodierte 
Duplexsonographie, hochauflösende und 
ultraschnelle Spiral-Computertomografie mit 
Gefäßdarstellung und multimodale 
Kernspintomografie. Mit dem Ziel, die 
medizinische Versorgung von 
Schlaganfallpatient(inn)en weiter zu 
verbessern, wurde Ende 1999 eine 4 Betten 
umfassende Schlaganfall-Spezialstation 
(Stroke unit) in Betrieb genommen. Diese ist 
in ihrer Art die erste und einzige 
neurologische Stroke unit im Märkischen 
Kreis. Bis April 2007 wurden hier mehr als 
3000 Schlaganfall-Patient(inn)en behandelt. 
Das Stroke unit-Konzept beinhaltet zum 
einen die rasche Akutversorgung der 
Patienten, zum anderen die lückenlose 
medizinische Überwachung in der 
Akutphase, d. h. in den ersten 48 Stunden 
nach dem Ereignis. 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
neurovaskulären Erkrankungen 

Neben der Schlaganfallerkrankung sind die 
Sinusvenenthrombose, die Gefäßdissektion, 
die cerebralen Vaskulitiden und 
Kollagenosen sowie die nicht akuten Micro- 
und Macroangiopathien zu beschreiben. Die 
ärztliche Leistung liegt insbesondere in der 
korrekten differentialdiagnostischen 
Abklärung und der adäquaten 
Therapieempfehlung. 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
ZNS-Erkrankungen 

Ein weiterer Schwerpunkt im Klinikum 
Lüdenscheid ist die Diagnostik, Behandlung 
und Beratung von Patienten mit Multipler 
Sklerose. Alle notwendigen Verfahren der 
Diagnostik stehen jederzeit zur Verfügung. 
Neben der klinisch-neurologischen Expertise 
stehen die neurophysiologischen Methoden, 
eine moderne Bildgebung sowie ein 
leistungsfähiges Labor rund um die Uhr zur 
Verfügung. Therapeutisch sind alle 
Verfahren von der klassischen intravenösen 
Cortisonbehandlung bis zum 
Blutwäscheverfahren, von der intrathekalen 
Therapie bis zur Implantation einer 
Baclofenpumpe in die Routine integriert. Alle 
Patienten können auch jederzeit ambulant 
über die KV-Ambulanz vorstellig werden. 
Eine Studienambulanz ist eingerichtet. 


























































































































































































































































